
Reclams UniveRsal-BiBliothek im leipzigeR Reclam-veRlag 1945–90

eine einzigaRtige BiBliothek deR WeltliteRatURsÄ
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konFeRenz: eine einzigaRtige BiBliothek deR WeltliteRatUR
 

24.10.2012
25.10.2012

Mittwoch, 24.10.2012, 19.30 Uhr 
Haus des Buches
„Bücher, Mythen und Verlage“
Wiedergefunden: Mein Wort – ein weißer Vogel. Junge deutsche 
Lyrik
michael hametner (mdR Figaro) im gespräch mit Reiner kunze, 
hubert Witt und ingrid sonntag
lesung und gespräch

Donnerstag, 25.10.2012, 10.00 Uhr 
Haus des Buches
Begrüßung
prof. dr. siegfried lokatis, Fachbereich Buchwissenschaft
gundula sell, sächsisches staatsministerium für Wissenschaft 
und kunst
prof. dr. pirmin stekeler-Weithofer, präsident der sächsischen 
akademie der Wissenschaften zu leipzig
prof. dr. Wilfried krätzschmar, vizepräsident der sächsichen 
akademie der künste

11.00–13.00 Uhr, Haus des Buches
Deutsche Literatur auf getrennten Wegen
prof. dr. Wolfgang emmerich: deutsche lyrik auf getrennten Wegen
prof. dr. gerrit-Jan Berendse: Akte Endler
dr. matthias Braun: erwin strittmachers Bücher bei Reclam
panel · dr. thorsten ahrend: dr. matthias Braun,  
prof. dr. Wolfgang emmerich, prof. dr. gerrit-Jan Berendse,  
dr. peter geist, eyk henze, klaus pankow und hubert Witt

14.00–17.30 Uhr, Haus des Buches
Literatur aus der Alten und der Neuen Welt
Fritz mierau: Russen in der RUB
dr. helga Bergmann: Frankreich und spanien in der RUB
dr. Jens kirsten: lateinamerika in der RUB
panel · dr. christoph links: dr. helga Bergmann, dr. Jens kirsten,  
leonhard kossuth, dr. carlos marroquin und Fritz mierau
prof. Bala venkat mani: indien in der RUB
panel · prof. dr. eli Franco: dr. margot gatzlaff,  
prof. dr. B. venkat mani und horst möller
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Reclams UniveRsal-BiBliothek im leipzigeR Reclam-veRlag 1945–90
 

25.10.2012
26.10.2012

19.00–20.00 Uhr, Sächsische Akademie der Wissenschaften 
zu Leipzig
Philosophie im Kalten Krieg
prof. dr. steffen dietzsch: als herausgeber bei Reclam in leipzig –  
im „Freihafen der philosophie“

Freitag, 26.10.2012
Haus des Buches
10.00–11.00 Uhr
Philosophie im Kalten Krieg
prof. Wilhelm g. Jacobs: deutscher idealismus auf „beiden 
seiten“
panel · Bert sander (angefr.): prof. dr. steffen dietzsch,  
prof. dr. Wilhelm g. Jacobs

11.00–12.30 Uhr
Personalia
carmen laux: Über ernst Reclam, hildegard Böttcher,  
Fritz lessig, gerhard keil und kurt Bessiger
ingrid sonntag: Über hans marquardt
hubert Witt: Über Jürgen teller
panel · prof. dr. siegfried lokatis: carmen laux,  
prof. dr. klaus g. saur, ingrid sonntag und hubert Witt

13.30–15.30 Uhr, Sächsische Akademie der Wissenschaften 
zu Leipzig
der kreis um eberhardt klemm und Uwe Johnson
prof. dr. manfred Bierwisch: eberhardt klemm und sein kreis
panel · prof. dr. Frank schneider: prof. dr. detlef altenburg,  
prof. dr. manfred Bierwisch, Barbara Fleischhauer und  
steffen schleiermacher
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eiNe eiNzigArtige BiBLiotHeK Der WeLtLiterAtUr 
Reclams UniveRsal-BiBliothek im leipzigeR Reclam-veRlag 1945–90
 
leipzig und seine großen verlage Breitkopf & härtel, Brockhaus, 
insel und Reclam waren einst ein Begriff. doch nach dem ende 
des zweiten Weltkrieges, im sowjetisch besetzten sachsen und 
dann unter den Bedingungen der ddR, kehrten viele private ver-
lage dem angestammten standort den Rücken, andere existierten 
seither parallel in ost- und Westdeutschland oder wurden ent-
eignet.
heute finden sich die verlagsüberlieferungen meist nur noch in 
den archiven, unter anderem in dem des leipziger Reclam-ver-
lages. die stuttgarter eigentümer haben schon zwei Jahre nach  
der schließung des leipziger verlages im oktober 2008 die 
temporäre Rückführung des archivs zu Forschungszwecken ver-
anlasst.
der leipziger parallelverlag des traditionellen Familienunterneh-
mens Reclam galt seit der „Rekonstruktion“ seiner Universal-Biblio-
thek im Jahr 1963 als einer der interessantesten verlage in der 
ddR. sein enormes ansehen ist auf vieldiskutierte, zuvor von der 
zensur ausgegrenzte und überaus begehrte publikationen zurück-
zuführen.
im mittelpunkt der konferenz steht das programm der leipziger 
Universal-Bibliothek – klassische und neue Werke der deutschen 

und der internationalen literatur, philosophie, kunst- und kultur-
geschichte. erstmals kann ein archivgestützter Blick sowohl auf 
den Bedeutungswandel, dem der Universalgedanke im kalten 
krieg unterworfen war, als auch auf die Rolle von verlagsleitern, 
prokuristen und lektoren in dem ostdeutschen Unternehmen nach 
der lizenzierung und im kulturpolitischen system der ddR gerichtet 
werden.
die konferenz thematisiert dabei nicht nur spielräume gegenüber 
der zensur, sondern auch strategien, diese zu nutzen, um als 
eloquenter vermittler im deutsch-deutschen kulturaustausch zu 
fungieren. 
im Rahmen des pilotprojekts „leipziger verlagsarchive: Reclam als 
erinnerungsspeicher und labor“ und des programms „geistes- und 
sozialwissenschaftliche Forschung“ des Freistaates sachsen am 
Fachbereich Buchwissenschaft an der Universität leipzig dient die 
konferenz der Bildung regionaler und überregionaler kooperations-
netze zwischen Universitäten und außeruniversitären einrichtungen 
in den geistes- und sozialwissenschaften. 


